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(54) Aggregat, bestehend aus einer Brennkraftmaschine und einer Arbeitsmachine

(57) Die Erfindung betrifft ein Aggregat, bestehend
aus einer Brennkraftmaschine (2) und einer Arbeitsma-
schine (3), die zusammen auf einem Aggregateträger (1)
montiert sind, wobei der Brennkraftmaschine (2) durch
einen Filter (7) geleitete Brennluft über eine Brennluftlei-
tung (6,10) zugeführt wird und wobei im räumlichen Be-
reich des Aggregateträgers (1) zumindest eine sich ent-
lang einer Kurbelachse der Brennkraftmaschine (2) er-
streckende mit dem Aggregat zusammenwirkende Kom-
ponente angeordnet ist.
Erflndungsgemäß wird eine mit der Brennkraftmaschlne

zusammenwirkende Komponente in einem Aggregate-
träger für einen speziellen Einsatz bauraumsparend an-
geordnet. Dies wird dadurch erreicht, dass das Aggregat
in einem geschlossenen Raum angeordnet ist, dass die
Komponente eine Verbrennungsluftzufuhrleitung (6a,6b,
6 c) ist, die auf einer Endseite des Aggregatetrgers in die
Umgebung und im Bereich der gegenüberliegenden
Endseite in einen Luftfllterkasten (7,7a) einmündet und
dass der Luftfilterkasten (7,7a) über eine Leitungsverbin-
dung direkt oder indirekt mit der Brennluftleitung ver-
schaltet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Aggregat, bestehend
aus einer Brennkraftmaschine und einer Arbeitsmaschi-
ne, die zusammen auf einem Aggregateträger montiert
sind, wobei der Brennkraftmaschine durch einen Filter
geleitete Brennluft über eine Brennluftleitung zugeführt
wird und wobei im räumlichen Bereich des Aggregate-
trägers zumindest eine sich entlang einer Kurbelachse
der Brennkraftmaschine erstreckende mit dem Aggregat
zusammenwirkende Komponente angeordnet ist.
[0002] Ein derartiges Aggregat ist aus der DE 39 21
879 A1 bekannt. Dieses Aggregat mit einer Brennkraft-
maschine und einer Arbeitsmaschine ist zu einer Kraft-
Wärme-Kopplungsanlage zusammengefasst, wobei die
gesamte Anlage auf einem Aggregateträger angeordnet
ist. Die Besonderheit dieses Aggregateträgers ist es,
dass dieser entlang der Längsseiten offen ist und einen
horizontalen, die Brennkraftmaschine und die Arbeits-
maschine tragenden Rahmen aufweist, der auf mehre-
ren, entlang der Längsachse des Aggregateträgers an-
geordneten Stützen ruht, die quer zur Längsachse des
Aggregateträgers im wesentlichen x-förmig ausgebildet
sind. In diesen seitlichen offenen Räumen sind als mit
der Brennkraftmaschine zusammenwirkende Kompo-
nenten ein Schalidämpfer und ein Abgaswärmeüberträ-
ger angeordnet.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
mit der Brennkraftmaschine zusammenwirkende Kom-
ponente in einem Aggregateträger für einen speziellen
Einsatz bauraumsparend anzuordnen.
[0004] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, dass das
Aggregat in einem geschlossenen Raum angeordnet ist,
dass die Komponente eine Verbrennungsluftzufuhrlei-
tung ist, die auf einer Endseite des Aggregateträgers in
die Umgebung und im Bereich der gegenüberliegenden
Endseite in einen Luftfilterkasten einmündet und dass
der Luftfilterkasten über eine Leitungsverbindung direkt
oder indirekt mit der Brennluftleitung verschaltet ist.
[0005] Ein solches in einem geschlossenen Raum an-
geordnetes Aggregat ist beispielsweise ein Stromaggre-
gat, bei dem die Arbeitsmaschine folglich ein Generator
ist. Bei einer solchen Anordnung wird dem Raum in wei-
terer Ausgestaltung der Erfindung auf der Seite Frischluft
zugeführt, auf der die als Generator ausgebildete Ar-
beitsmaschine angeordnet ist. Dadurch kann der Gene-
rator problemlos und wirkungsvoll mit Frischluft gekühlt
werden und braucht nicht über ein eigenes Kühlsystem
wie die Brennkraftmaschine zu verfügen. Durch die Aus-
bildung der in dem räumlichen Bereich des Aggregate-
trägers angeordneten Komponente als Verbrennungs-
luftzufuhrleitung, die einen Teil der dem geschlossenen
Raum zugeführten Frischluft in einen Luftfilterkasten wei-
terleitet, wird der in dem räumlichen Bereich des Aggre-
gateträgers vorhandene Bauraum optimal genutzt. Da-
durch können an anderer Stelle in dem Raum Leitungen
eingespart werden, so dass sich eine bessere Zugäng-
lichkeit des Aggregats ergibt. Ein weiterer Vorteil ist die

angegebene Anbringung des Luftfilterkastens ebenfalls
im Bereich des Aggregateträgers, die auch weiteren Bau-
raum einspart, da herkömmlich der Luftfilterkasten ag-
gregatefern in dem Raum angebracht wurde.
[0006] In Weiterbildung der Erfindung ist die Verbren-
nungsluftzufuhrleitung zumindest weitgehend in den Ag-
gregateträger eingelassen. Bei dieser Ausführung kann
die Verbrennungsluftzufuhrleitung einstrangig oder
mehrstrangig und weiterhin als gesonderte oder in den
Aggregateträger eingearbeitete Leitung ausgebildet
sein.
[0007] Eine weitere Ausführung sieht vor, die Verbren-
nungsluftzufuhrleitung zumindest weitgehend seitlich
des Aggregateträger anzuordnen. Bei dieser Ausführung
ist der Luftfilterkasten bevorzugt in dem brennkraftma-
schinenseitigen Endbereich der Verbrennungsluftzu-
fuhrleitung neben dem Aggregateträger angeordnet be-
ziehungsweise die Verbrennungsluftzufuhrleitung selbst
ist in dem Endbereich so ausgebildet, dass diese den
Luftfilterkasten bildet.
[0008] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist der Ag-
gregateträger selber als Luftfilterkasten ausgebildet. Da-
durch ist eine besonders bauraumsparende Ausgestal-
tung gegeben, Bezüglich der Anordnung, Ausbildung
und der Kombination von der Verbrennungsluftzufuhrlei-
tung und des Luftfilterkastens sind aber im Rahmen der
Erfindung auch Mischformen möglich. So kann die Ver-
brennungsluftzufuhrleitung beispielsweise mit einem
Teilbereich in den Aggregateträger hineinragen und mit
dem weiteren Teilbereich neben dem Aggregateträger
verlaufen.
[0009] Eine von dem Luftfilterkasten weiterführende
Leitungsverbindung ist direkt oder indirekt mit der Brenn-
luftleitung der Brennkraftmaschine verschaltet und kann
somit platzsparend stirnseitig oder stirnseitig mündend
an dieser platziert werden. Die Brennkraftmaschine kann
als selbstzündende Diesel-Brennkraftmaschine oder als
fremdgezündeter Gasmotor ausgebildet sein. In diesem
Fall ist der Brennluftleitung eine Gaszumischeinrichtung,
eine Drosseleinrichtung und gegebenenfalls eine Aufla-
devorrichtung vorgeschaltet.
[0010] Der Luftfilterkasten ist zur Aufnahme von Filter-
patronen oder Taschenfiltern ausgebildet, wobei hier ei-
ne Auswahl nach den jeweiligen räumlichen Erfordernis-
sen beziehungsweise Gegebenheiten vorgenommen
wird. Um die Filterpatronen oder Taschenfilter leicht war-
ten beziehungsweise auswechsein zu können, weist der
Luftfilterkasten entsprechende leicht zugängliche War-
tungsöffnungen auf. Insbesondere, wenn der Luftfilter-
kasten seitlich neben dem Aggregateträger angeordnet
ist, wird ein Taschenfilter schräg in den Luftfilterkasten
eingesetzt, so dass die Frischluft über die gesamte Län-
ge des Taschenfilter von unten in diesen einströmt und
oben gereinigt wieder ausströmt. Der Volumenstrom der
Frischluft durch den Taschenfilter ist dabei über dessen
gesamte Länge konstant und gleichzeitig ist diese Aus-
bildung ist wiederum sehr platzsparend. Weiterhin kön-
nen die Wartungsöffnungen bei dieser Ausbildung als

1 2 



EP 1 890 022 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ein oder mehrere obere(r) Deckel ausgebildet sein, die
klappbar oder gänzlich abbaubar mit dem Unterteil des
Luftfilterkastens zusammenwirken.
[0011] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in der Zeichnungsbesehreibung dargestellt, in
der in den Figuren dargestellte Ausführungsbeispiele der
Erfindung näher beschrieben sind.
[0012] Es zeigen:

Fig. 1: eine schematische Seitenansicht einer ersten
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Aggregats,

Fig. 2: eine Draufsicht auf ein solches Aggregat,

Fig. 3: eine schematische Seitenansicht einer zwei-
ten Ausführungsform eines erfindungsgemä-
ßen Aggregats und

Fig. 4: eine Draufsicht auf ein solches Aggregat.

[0013] Das Aggregat gemäß den Figuren 1 und 2 weist
einen Aggregateträger 1 auf, auf dem eine Brennkraft-
maschine 2 und eine als Generator ausgebildete Arbeits-
maschine 3 auf Lagern 4 befestigt sind. Das Aggregat
insgesamt ist als Stromaggregat, beispielsweise als Not-
stromaggregat, ausgelegt und in einem geschlossenen
Raum eines Gebäudes, für das das Stromaggregat zur
kontinuierlichen oder diskontinuierlichen Energieversor-
gung eingesetzt ist, angeordnet. Dem Raum wird stirn-
seitig zu dem Aggregat durch Pfeile 5 bezeichnete
Frischluft zugeführt, die beispielsweise von einem ent-
sprechend dimensionierten Gebläse gefördert wird. Mit
dieser Frischluft wird unter anderem die Arbeitsmaschine
3 direkt gekühlt und die Wärmeabfuhr von dem Kühlmit-
telwärmetauscher der Brennkraftmaschine 2 bewirkt. Zu-
dem wird ein Teil der Frischluft für den Betrieb der Brenn-
kraftmaschine 2 als Brennluft benötigt. Dazu wird ein
Teilstrom der in den Raum geförderten Frischluft der
Brennkraftmaschine über einen Filter zugeführt. Hierzu
sind in dem Aggregateträger 1 zwei nebeneinander lie-
gende Verbrennungsluftzufuhrleitungen 6a, 6b angeord-
net, die auf der arbeitsmaschinenseitigen Endseite des
Aggregats in die Umgebung, das heißt, in den Raum und
auf der gegenüber liegenden Endseite in einen Luftfilter-
kasten 7 einmünden. Der Luftfilterkasten 7 ist zur Auf-
nahme von Filterpatronen 8a oder Taschenfiltern 8b aus-
gebildet und weist Wartungsöffnungen 9 auf, über die
die Filterpatronen 8a oder Taschenfilter 8b problemlos
zugänglich sind. Von dem Luftfilterkasten 7 führt eine
Leitungsverbindung 10 zu einer Gaszumischeinrichtung
11, die wiederum mit der Brennluftleitung der Brennkraft-
maschine in nicht näher dargestellter Form verschaltet
ist. Durch die Brennluftleitung wird dann der Brennkraft-
maschine ein Gemisch aus Brennluft und Gas zugeführt,
mit dem die Brennkraftmaschine betrieben wird.
[0014] Bei der Ausführungsform gemäß den Figuren
3 und 4 ist die Verbrennungsluftzufuhrleitung 6c zumin-

dest im Wesentlichen seitlich neben dem Aggregateträ-
ger 1 angeordnet und mündet brennkraftmaschinenend-
seitig in den Luftfilterkasten 7a. In diesem Bereich bilden
die Verbrennungszufuhrteitung 6c und der Luftfilterka-
sten 7a eine ineinander übergehende Einheit, wobei die
Frischluft von der Verbrennungsluftzufuhrleitung 6a
kommend von unten in schräg in den Luftfilterkasten 7a
eingesetzten Taschenfilter 8b einströmt und oben wieder
ausströmt. Der Luftfilterkasten 7a ist dabei in seinem
oberen Bereich so ausgebildet, dass in diesem Bereich
eine oder mehrere Wartungsöffnungen, beispielsweise
durch ein seitliches Wegklappen des Oberteils des Luft-
filterkastens 7a, gebildet werden. Dazu kann es erforder-
lich sein, die Leitungsverbindung 10a teilweise zu de-
montieren. Der Luftfilterkasten 7a weist eine solche Län-
ge auf, dass er seitlich so weit über die eigentliche Brenn-
kraftmaschine 2 hinausragt, dass die Leitungsverbin-
dung 10a direkt neben der stirnseitig vor der eigentlichen
Brennkraftmaschine 2 angeordneten Gaszumischein-
richtung 11 in diese hineingeführt ist.

Bezugszeichenliste

[0015]

1 Aggregateträger
2 Brennkraftmaschine
3 Arbeitsmaschine
4 Lager
5 Pfeile
6a, 6b, 6c Verbrennungsluftzufuhrleitung
7, 7a Luftfilterkasten
8a Filterpatronen
8b Taschenfilter
9, 9a Wartungsöffnung
10, 10a Leitungsverbindung
11 Gaszumischeinrichtung

Patentansprüche

1. Aggregat, bestehend aus einer Brennkraftmaschine
und einer Arbeitsmaschine, die zusammen auf ei-
nem Aggregateträger montiert sind, wobei der
Brennkraftmaschine durch einen Filter geleitete
Brennluft über eine Brennluftleitung zugeführt wird
und wobei im räumlichen Bereich des Aggregateträ-
gers zumindest eine sich entlang einer Kurbelachse
der Brennkraftmaschine erstrekkende mit dem Ag-
gregat zusammenwirkende Komponente angeord-
net ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Aggregat in
einem geschlossenen Raum angeordnet ist, dass
die Komponente eine Verbrennungsluftzufuhrlei-
tung (6a, 6b, 6c) ist, die auf einer Endseite des Ag-
gregateträgers (1) in die Umgebung und im Bereich
der gegenüberliegenden Endseite in einen Luftfilter-
kasten (7, 7a) einmündet und dass der Luftfilterka-
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sten (7, 7a) über eine Leitungsverbindung (10, 10a)
direkt oder indirekt mit der Brennluftleitung verschal-
tet ist.

2. Aggregat nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass dem Raum Frisch-
luft auf der Mündungsseite der Verbrennungsluftzu-
fuhrleitung (6a, 6b, 6c) zugeführt wird.

3. Aggregat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbren-
nungsluftzufuhrleitung (6a, 6b) zumindest weitge-
hend in den Aggregateträger (1) eingelassen ist.

4. Aggregat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verbren-
nungsluftzufuhrleitung (6c) zumindest weitgehend
seitlich des Aggregateträgers (1) angeordnet ist.

5. Aggregat nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Aggregateträ-
ger (1) als Luftfilterkasten (7, 7a) ausgebildet ist.

6. Aggregat nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Luftfilterka-
sten (7, 7a) zur Aufnahme von Filterpatronen (8a)
oder Taschenfiltern (8b) ausgebildet ist.

7. Aggregat nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Luftfilterka-
sten (7, 7a) Wartungsöffnungen (9, 9a) aufweist.

8. Aggregat nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die gefilterte Ver-
brennungsluft der Brennkraftmaschine (2) auf der
der Arbeitsmaschine (3) gegenüberliegenden Stirn-
seite zugeführt wird.
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